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Die Vater-Kind-Agentur der evangelischen 
Männerarbeit in Westfalen führt mehrtägige 
Freizeiten für Väter und Kinder durch, in der 
Regel ist es ein Wochenende. Man fährt ge-
meinsam weg und übernachtet zusammen. 
Während der Freizeit werden Väter und Kinder 
verpflegt; es gibt eine Kinderbetreuung, damit 
die Väter ausreichend Gelegenheit haben, sich 
untereinander auszutauschen und die Themen 
zu besprechen, die sie in ihrem Vatersein be-
treffen. Zur Freizeit gehört ein Vorbereitungs- 
und ein Nachbereitungstreffen.
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WAS WICHTIG IST:

– �Väter sollen mit ihren Kindern eine  
intensive und unbeschwerte Zeit erleben

–  �Die Väter sollen das Vater-Kind- 
Wochenende aktiv gestalten

–  �Vater-Kind-Wochenenden sollen als  
ein selbstverständliches Angebot der 
Familienbildung etabliert werden

 

 

 „An den Vater-Kind-Wochenenden habe ich  
         gemerkt, was mir bei meiner Tochter entgeht.  
    Ich habe nun meine Arbeitszeit verkürzt.”



Erfahrungen austauschen

Gemeinsam aufbrechen, unter sich sein, etwas 
zusammen erleben, dann wieder nach Hause 
fahren und nicht zuletzt sich später an das Ge-
meinsame erinnern zu können – das sind nach 
Meinung des Leiters Jürgen Haas die entschei-
denen Elemente der Vater-Kind-Freizeitfahrten 
seiner Agentur. Wichtig für ihn auch: „Annähe-
rung braucht Zeit.“ Außerdem: „Weit weniger 
Väter sind es gewohnt, mal die Sachen zu pa-
cken und mit ihren Kindern wegzufahren, als 
man so denkt.“ Von daher möchten die Freizei-
ten es Väter mit ihren Kindern ermöglichen, 
frei und jenseits von der Routine des Familien-
alltags neue und intensive Momente im Zu-
sammensein zu erleben. 
Die Kosten für ein Wochenende betragen pro 
Vater 90 Euro und pro Kind 50 Euro. Darin ent-
halten sind Unterkunft, Verpflegung und die 
Kosten für die pädagogische Betreuung sowie 
die Seminarmaterialien. Bei Bedarf kann ein  
finanzieller Zuschuss beantragt werden.  
Es soll jedem Vater eine Teilnahme ermöglicht 
werden.
Die Agentur führt nicht nur eigene Maßnah-
men durch, sie berät auch Einrichtungen, wie 
Väterarbeit gelingen kann und welche Maß-
nahmen dabei sinnvoll sein können.

„Wenn ich Glück habe kann ich 
Miriam an einem normalen  
Wochentag gerade noch eben ins 
Bett bringen und eine Gute-
Nacht-Geschichte vorlesen.  
Es ist wunderbar an unserem  
Vater-Kind-Wochenende mal so 
richtig viel Zeit füreinander 
zu haben.”

Kontakt:

Postanschrift:
Männerarbeit Im Institut für Kirche und  
Gesellschaft der Ev. Kirche von Westfalen 
Haus Villigst 
Iserlohner Straße 25 
58239 Schwerte

Homepage: www.vaterkindagentur.de
Telefon: 	 0 23 04 / 755 - 375
E-Mail: 	 juergen.haas@kircheundgesellschaft.de 

„Seit den Vater-Kind-
Wochenenden weiß 
ich, dass ich auch mit  
weniger Kleidungs- 
stücken bei meinen  
Kindern auskomme.”

Hintergrundinformationen:

„Die Vater-Kind-Agentur ver-
steht ihre Arbeit als ein An-
gebot der Familienbildung. 
Die Agentur arbeitet eng und 
kontinuierlich mit Kinderta-
gesstätten und Familienbil-
dungsstätten zusammen, 
gelegentlich auch mit Grund-
schulen; zum Teil besteht ei-
ne Kooperation schon seit 
zehn Jahren. Die Arbeit der 
Agentur ist auf Langfristig-
keit angelegt, so dass auch 
die Väter in den Kitas oder 
Familienbildungsstätten er-
reicht werden können, die  
einer mehrtätigen Freizeit 
außerhalb der eigenen Fami-
lie zunächst abwartend bis 
skeptisch gegenüber stehen. 
Pro Jahr werden gut 100 
Mehrtagesveranstaltungen 
durchgeführt. „Wir bieten 
aber nicht wie bei Necker-
mann ein rund-um-sorglos-
Paket“, sagt Jürgen Haas. Im 
Gegenteil: Die Väter sind auf-
gefordert, sich einzubringen: 

Was interessiert mein Kind, 
was interessiert mich? Und 
was kann ich persönlich an 
Ideen und Fähigkeiten ein-
bringen, damit so ein Wo-
chenende gelingt und Spaß 
macht? Das sind Fragen, die 
bei den Vorbereitungstreffen 
gestellt werden. Die Vater-
Kind-Agentur bildet sowohl 
Kinderbetreuer wie auch  
Seminarleiter selbst aus. Die 
Ausbildung ist zertifiziert. 
„Mittlerweile kommen die 
ersten, die damals als Kinder 
mitgefahren sind und lassen 
sich als Kinderbetreuer aus-
bilden und manche überle-
gen, ob sie nicht beruflich in 
die Kinderbetreuung einstei-
gen wollen“, erzählt Haas.
Die Agentur sieht sich so als 
ein Teil eines wachsenden 
Netzwerkes, das Väterarbeit 
in der Familienbildung etab-
lieren möchte. Sie ist außer 
in Westfalen auch im Rhein-
land tätig.
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